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Filmpremiere «The Gold Weaver» über die Megger Künstlerin Lucie Heskett-Brem»:

Goldschmuck aus haardünnen Goldfäden
Über die Megger Künstlerin Lucie 
Heskett-Brem hat die Schweizer 
Filmemacherin Verena Endtner 
einen Dokumentarfilm gedreht, 
der am 24. Mai unter dem Titel 
«The Gold Weaver» als Première 
im Stattkino Luzern gezeigt wird 
und am 31. Mai in einer zweiten 
Vorführung. Danach geht der 
Film nach London.

Der Film zeigt ein ruhiges und persönli-
ches Porträt der Luzerner Goldschmiedin 
und ihren Werdegang zur «Goldweberin» 
mit internationaler Anerkennung. Er ver-
mittelt ausserdem eine genaue Einsicht 
in den Entstehungsprozess ihrer einzig-
artigen filigranen Ketten und Netze, an-
gefangen von der Ideenfindung und dem 
Goldbarren über das Schmelzen des Gol-
des, das Walzen und Ziehen des Drahtes 
sowie das Formen und Zusammenfügen 
der einzelnen Glieder bis hin zur fertigen 
Kette. Lucie Heskett übt ihren Beruf als 
Goldschmiedin nach alter Tradition aus. 
Das einzige was sie vorgefertigt einkauft 
sind Gold- oder Silberbarren und Kup-
fer. Von da an macht sie alles selber. Sie 
schmilzt die Edelmetalle nach eigenen 
Rezepturen, fertigt je nach Endprodukt 
unterschiedliche Legierungen an, sie 
giesst die Legierungen in Stangen, zieht 
diese Stangen zu immer dünner werden-

den Drähten, die sie dann zu einzelnen 
Kettengliedern zurechtbiegt, die teil-
weise so klein sind, dass mehrere davon 
auf einem Streichholzkopf Platz finden 
würden. Diese Kettenglieder schliess-
lich reiht sie mit einer feinen Pinzette 
aneinander und verlötet sie. Aus den so 
entstehenden Ketten macht sie haarfeine 
Netze, die von der Damenwelt am Arm, 
im Decolleté, um den Hals oder in gros-
ser Ausführung als metergrosses Netz 
um den Oberkörper getragen werden 
können. Das grösste Spinnennetz, das 
Lucie Heskett je angefertigt hat, ist aus 
rund 15’000 Gliedern mit gleich vielen 
Lötstellen angefertigt und hat eine Grös-
se von 160 Zentimetern im Quadrat. Es 
hat – zusammengelegt – in einer Streich-
holzschachtel Platz. Im 40-minütigen 
Film zur Sprache kommen in Interviews 
weitere Persönlichkeiten aus der Region, 
nämlich Lucie’s Vater, der Megger Bild-
hauer Rolf Brem, ihr Bruder, der Foto-
graf Louis Brem, Peter Fischer, Direktor 
des Kunstmuseums Luzern und Urs W. 
Studer, Stadtpräsident von Luzern. Im 
und vor dem Park Hotel auf dem Bürgen-
stock sind gegenwärtig viele Werke der 
Familie Brem zu besichtigen, Schmuck 
von Lucie Heskett-Brem, Fotografien 
von Louis Brem und Skulpturen von Va-
ter Rolf Brem.
 Felix von Wartburg

I N W I L

Zusammenarbeit
bei Kirchgemeinden 
Für die Kirchmeierinnen und Kirchmei-
er der 85 Luzerner Kirchgemeinden ist 
die jährliche Generalversammlung ein 
geschätzter Gedanken- und Erfahrungs-
austausch unter Berufskolleginnen und 
Berufskollegen. An der Versammlung 
vom 15. Mai in Inwil informierte Syn-
odalverwalter Guido Saxer über Details 
der neuen Kirchgemeindeordnung. Auf 
grosses Interesse stiessen die Orientie-
rungen von Synodalrätin Jolanda Sta-
delmann-Tschopp: Die Realisation des 
Pastoralen Entwicklungsplans im Bistum 
Basel kann in Zukunft neue Formen der 
Zusammenarbeit bei den Kirchgemein-
den zur Folge haben.
In ihrer täglichen Arbeit werden Kirch-
meierinnen und Kirchmeier oft mit ganz 
praktischen Fragen konfrontiert: So sollten 

die kirchlichen Institutionen zum Beispiel 
wissen, dass die Entschädigungen für die 
Übertragung der Fussballspiele während 
der Euro 08 auf Grossleinwänden von den 
Kirchgemeinden selber bezahlt werden 
müssen. Oder dass laut Kirchgemeinde-
verordnung, die am 1. Januar 2008 in 
Kraft getreten ist, die Kirchenräte ab so-
fort an der Urne zu wählen sind. Der Syn-
odalverwalter verwies auch auf eine kom-
mende Umfrage bei den Kirchgemeinden 
bezüglich ihrer sozialen und kulturellen 
Aufgabenbereiche. Dies auf Grund eines 
neuen Gesetzes in der Kantonsverfassung, 
das vorsieht, dass die Steuererträge juristi-
scher Personen für soziale und kulturelle 
Tätigkeiten einzusetzen seien.Der Pastora-
le Entwicklungsplan Bistum Basel (PEP) 
sieht neue Pastoralräume vor, die mehrere 
Pfarreien umfassen. Daher werden auch 
neue Zusammenarbeitsformen zwischen 

den Kirchgemeinden entstehen. Synodal-
rätin Jolanda Stadelmann-Tschopp ver-
wies auf die mögliche Schaffung neuer 
«Organe», wie zum Beispiel einem regio-
nalen Kirchenrat. Zuständig für die Errich-
tung dieser grösseren Organisationsräume 
ist das Bistum in Zusammenarbeit mit den 
Dekanaten, Pfarreien und den staatskirch-
lichen Instanzen. Die Kirchmeier sind die 
Finanzverwalter der Kirchgemeinden. An 
der Generalversammlung  des kantona-
len Verbandes in Inwil nahmen 59 der 85 
Mitglieder teil. Zurückgetreten aus dem 
Vorstand sind Annemarie Wyss, Geuen-
see, Anita Jeltsch, Meierskappel und Paul 
Herrmann, Emmen. Neu gewählt wur-
den Doris Mattmann, Ebikon, Jeannette 
Ochsenbein, Buchrain und Beat Heini, 
Ruswil. Der Verband wird präsidiert von 
Trudi Bättig, Kirchmeierin der Kirchge-
meinde Willisau.

Lucie Heskett-Brem mit einem Spin-
nennetz aus Gold fürs Decolleté.

W E G G I S  

Strafregisterauszug per Post 
Seit dem 5. Mai 2008 ist es für Privat-
personen möglich, ihren Strafregister-
auszug am Postschalter zu bestellen 
und zu bezahlen. Die Daten werden am 
Schalter elektronisch erfasst und dem 
Schweizerischen Strafregister über-
mittelt, das innert weniger Arbeitstage 
den Auszug auf dem Postweg direkt 
der/dem Besteller/-in zustellt. Bestel-
lungen nehmen alle rund 2000 vernetz-
ten Poststellen in der ganzen Schweiz 
während der Geschäftszeiten entgegen. 
Der/die Besteller/-in muss persönlich 
am Postschalter erscheinen und einen 
gültigen Ausweis (Pass, Identitätskarte 
oder Ausländerausweis) vorlegen. Die 
Kosten für den Strafregisterauszug be-
tragen 20 Franken (beglaubigt Fr. 40.--) 
und sind sofort zu bezahlen (bar oder 
Postcard).
Der Strafregisterauszug kann aber auch 
weiterhin online auf www.strafregister.
admin.ch bestellt und bezahlt werden. 
Aufgrund der beiden modernen und be-
quemen Bestellmöglichkeiten sind bei 
der Gemeindekanzlei keine Gesuchs-
formulare mehr erhältlich.

Trainerkabinen zerstört

Just am Wochenende, als der Weggi-
ser Sportclub den Ligaerhalt geschafft 
hat und der neue Kunststoffrasenplatz 
offiziell in Betrieb genommen wurde, 
haben Vandalen die beiden Trainer-
häuschen beim Kunstrasenplatz mit 
kopfgrossen Steinen beworfen und die 
Plastikscheiben zerstört. Dieses Tun 
ist unverständlich, dumm und unfair 
gegenüber den Jugendlichen und den 
Dutzenden von freiwilligen Trainern, 
die sich engagieren in unserem Dorf! 
Der Gemeinderat hat umgehend Klage 
gegen Unbekannt eingereicht. Er wird 
alles unternehmen, um die Täterschaft 
zu eruieren. Wie in anderen gelösten 
Fällen haben die Verursacher mit einer 
Strafklage wegen Sachbeschädigung 
zu rechnen. Die Polizei bittet die Be-
völkerung um Hinweise und allfällige 
Beobachtungen, die zur Aufklärung der 
Straftaten dienlich sind,  umgehend zu 
melden (Telefon 041 390 11 17).

Als offizielle Corvette-Vertretung 
der Innerschweiz bietet Emil Frey 
AG, Auto Koch Ebikon am Wochen-
ende an den Corvette Driving Days 
vom 23. bis 25. Mai die Gelegenheit, 
während einer Stunde den legen-
dären Traumsportwagen zu fahren. 
Interessenten melden sich direkt im 
Internet für einen Termin an unter 
www.corvette-europe.com mit Link 
zu den Driving Days.

Spätestens mit der Einführung der sechs-
ten Generation, der C6, ist die Corvette zur 
heiss begehrten Alternative unter den Hoch-
leistungs-Sportwagen geworden. Kein Test, 
und vor allem auch kein Vergleichstest, in 
dem die Corvette nicht in der obersten Liga 
mitspielt. Im Modelljahr 2008 hat der Her-
steller sowohl auf der Motorenseite als auch 
in der Verarbeitung des Interieurs nochmals 
nachgelegt. 
Der neue 6.2 l V8-Motor, wie er im Coupé 
und im Cabriolet erhältlich ist, bietet jetzt 

437 PS und ein Drehmoment von 575 Nm. 
Damit lässt sich die neuste Ausgabe der Cor-
vette mehr als nur sportlich fahren, kann aber 
auch überraschend sanft und – in Anbetracht 
der Leistung – sehr sparsam bewegt werden. 
«On the top» brilliert die Corvette Z06, ein 
absoluter Supersportler mit 7.0 l V8-Motor 
und 512 PS.
Alle diese Modelle von Corvette warten bei 
Emil Frey AG Auto Koch Ebikon auf ihre 
Fans. Gefahren werden kann während einer 
Stunde in Begleitung eines professionellen 

Instruktors, der sowohl das Fahrzeug als 
auch das Fahrverhalten kennt und erklärt. 
Anmelden können sich alle Personen ab 25 
Jahren, die über einen gültigen Führerschein 
verfügen – wobei die Platzzahl begrenzt 
ist. Die Einschreibung erfolgt direkt über 
Internet unter www.corvette-europe.com 
mit Link zu den Driving Days. Jedem In-
teressenten wird eine Zeit zugewiesen. Die 
Teilnahme ist kostenlos und wird nach der 
Anmeldung – sofern noch Kapazitäten ver-
fügbar sind – persönlich bestätigt.

Emil Frey AG  Auto Koch Ebikon:

Einmal Corvette fahren

Am 13. Mai fand die Parteiversammlung der 
CVP Root im Restaurant Winkelried statt. 
Der Präsident Peter Gürber konnte durch 
interessante Traktanden führen. So wurde 
die erfolgreiche Rechnung 07 von James 
Sattler präsentiert. Anschliessend wurden 
die KandidatInnen für die Controlling- und 
Bildungskommission und das Urnenbüro 
nominiert. Für die Controllingkommission 
wurden Armin Ruckli und Simon Amrein, 
für die Bildungskommission Margrith Künz-
ler und für das Urnenbüro Marlis Krumme-
nacher, Gabriela Meier, Nicole Bianchi, Ro-

ger Bründler und Luzia Christen nominiert. 
Dann wurden die Einbürgerungsgesuche 
diskutiert. Die Parteiversammlung unter-
stützt die Anträge des Gemeinderates. Beim 
kurzen Rückblick auf die erfolgreichen Ge-
meinderatswahlen 08 konnten die Gemein-
deräte Armin Steiner und James Sattler und 
die Gemeinderätin Ursula Eckert als kleines 
Dankeschön für ihre erfolgreiche Arbeit ein 
Präsent entgegen nehmen. Zum Abschluss 
wurde über den Dauerbrenner «Rössli» und 
die mögliche Gestaltung der Kantonsstrasse 
eifrig diskutiert.

Parteiversammlung CVP Root:

Nominierungen

Von links: Margrith Künzler (Kandidatin Bildungskommission), Armin Ruckli und 
Simon Amrein (Kandidaten Controllingkommission)

R I S C H  R O T K R E U Z

FDP-Interpellation zu Gewalt
Die FDP Risch Rotkreuz hat eine In-
terpellation an den Gemeinderat einge-
reicht zum Thema Gewalt und Jugend-
gewalt.  Die Partei will wissen, was der 
Gemeinderat konkret tue, um den Schutz 
der Bevölkerung in der Schule und auf 
dem Gemeindegebiet zu gewährleis-
ten, insbesondere im Raum Bahnhof 
sowie am Abend? Antworten werden 
auch erwartet bezüglich Koordination 
zwischen den Behörden der Gemeinde 
Risch-Rotkreuz, der Zuger Polizei und 
den kantonalen Strafverfolgungsbehör-
den sowie zur Möglichkeit beschleu-
nigender Verfahren im Bedarfsfall, 
von Abschreckungsmassnahmen und 
bezüglich Verantwortungsübernahme 
durch die Erziehungsberechtigten.
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